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Aktuelles 
Keine Information zu Ehejubiläen mehr  

Die Winterpause ist vorüber 
und bevor wir einen kleinen 
Ausblick auf die Rückrunde 
werfen, zunächst ein kleiner 
Blick zurück.  

Die Männer des TSV Birken-
au starteten perfekt in die 
Saison und konnten die ers-
ten fünf Spiele alle gewin-
nen. Ein kleiner Einbruch 
Ende Oktober und drei sieg-

lose Spiele in Serie brachten 
zunächst Ernüchterung, 
doch fingen sich die Falken 
wieder und legten bis Weih-
nachten drei weitere Siege 
nach. Das Spiel in Walzbach-
tal wurde nach langer Ver-
letzungsunterbrechung im 
Einvernehmen der beiden 
Mannschaften abgebrochen. 
Auch das Heimspiel gegen 
Schriesheim wurde auf Bit-
ten der Gäste verlegt, krank-
heitsbedingt konnten die 
Bergstäßer keine spielfähige 
Mannschaft stellen. Unterm 
Strich steht somit der dritte 
Tabellenplatz zum Jahres-
wechsel, den man mit 17:5 
Punkten hinter Klassenpri-
mus TSV Handschuhsheim 
(20:4 Punkte) und dem TSV 
Wieblingen (20:6 Punkte) 
belegt.  

Im Szenario "Wenn die Run-
de jetzt zu Ende wäre" wür-
de der dritte Platz nicht für 
die direkte Qualifikation der 
neuen Verbandsliga reichen. 
Grund dafür ist die aktuelle 

Platzierung der nordbadi-
schen Teams in der Regio-
nalliga Baden Württemberg. 
Dort gäbe es nach aktuellem 
Stand einen Absteiger und 
somit rutschen alle Mann-
schaften im sogenannten 
Ranking, welches diese Sai-
son für die Neueinteilung 
ausgespielt wird, nach unten 
und die Falken eben von 
einem Fixplatz auf den ers-
ten Relegationsplatz, was 
Entscheidungsspiele nach 
Rundenende bedeuten wür-
de. Doch man hat am Lan-
genberg alles in eigener 
Hand und will im neuen Jahr 
weiter oben angreifen. In 
die ersten vier Spiele geht 
man zwar als Favorit, doch 
die Niederlage in Bruchsal 
und das Remis in Hocken-
heim haben gezeigt, das 
Auswärtsspiele immer ge-
fährlich sind. Davon haben 
die Falken in den ersten vier 
Wochen gleich drei zu absol-
vieren ( 11.1. in Eppelheim, 
26.1. in Nußloch und 2.2 in 
Eggenstein).  

"Wenn wir am Ende oben 
stehen wollen, dann müssen 
wir diese Spiele gewinnen", 
ist sich Trainer Stefan Pohl 
der Brisanz dieser Duelle 
bewusst. Nicht leichter 
macht diese Aufgabe der 
Abgang von Moritz Holschuh 
in der Winterpause. Ein An-
gebot aus der hessischen 
Regionalliga war zu verlo-
ckend und so verabschiede-
te sich der Abwehrchef in 
Richtung TuSpo Obernburg. 
"Wir werden diesen Verlust 
als Mannschaft auffangen, 
die Spieler entwickeln sich 
gut, wir werden sicher in der 
Rückrunde nochmal eine 
Gang zulegen", zeigt sich 
Pohl zufrieden mit der Ar-
beitsmoral und den Fort-
schritten der Mannschaft 
unter der Woche. 

Bericht: Stefan Pohl 

Der Trainer hat das Wort 

Der TSV Birkenau wurde von 
der Gemeindeverwaltung 
informiert, dass sie die Liste 
von Ehejubiläen der Vereins-
mitglieder den Vereinen 
nicht mehr zur Verfügung 

stellen wird. Dies ist eine 
Auswirkung unserer Regeln 
für den Schutz persönlicher 
Daten.  
Hier die Stellungnahme des 
externen Datenschutzbeauf-
tragten der Gemeinde Bir-
kenau, Herr E. Zimmermann 
(ZiDa GmbH) zur Weiterga-
be persönlicher Daten an 
Vereine: 
Die Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und das 
Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) regeln den Daten-
schutz. Eine Behörde darf 
personenbezogenen Daten 
(Adresse, Geburtsdaten, 

Jubiläen..) an Dritte nur 
nach Einwilligung der be-
troffenen Person herausge-
ben. Gleiches gilt für die 
Veröffentlichung in Publikati-
onen bzw. im Internet. Bei 
Zuwiderhandlungen können 
die Betroffenen bei der zu-
ständige Aufsichtsbehörde 
Einspruch einlegen und ggf. 
Schadenersatz verlangen. 
Nachdem die Gemeinde 
nicht die Zustimmungen von 
Jubilaren einholen und ver-
walten kann, wird es ab so-
fort keine Informationen zu 
Ehejubiläen mehr geben. 
Gleiches gilt auch für die 

früher in der Tribüne veröf-
fentlichten Geburtstage. 
Weil auch hier die Zustim-
mung für die Veröffentli-
chung eingeholt werden 
muss, haben wir hier auf die 
Veröffentlichung verzichtet. 
Trotzdem wird der TSV wei-
ter versuchen bei runden 
Geburtstagen persönlich zu 
gratulieren. Dies ist aber bei 
Ehejubiläen nicht mehr mög-
lich 
Bericht: Paul Böhm 

Wir wollen in der Rückrunde noch einen Gang zulegen 

Stefan Pohl (Bild: S. Hofmann) 
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Tabellen 

Oberliga 

Pl. Damen 1 (OLB) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 TSV Rintheim  11 8 2 1 298:249 18:4 

2 SG Heddesheim  11 8 1 2 270:221 17:5 

3 HSG Walzbachtal  11 7 1 3 316:291 15:7 

4 TSV Rot-Malsch  11 6 1 4 322:288 13:9 

5 TSV Birkenau  11 8 1 2 303:262 12:5 

6 TV Edingen  10 5 0 5 259:283 10:10 

7 TSG Wiesloch  10 4 1 5 295:290 9:11 

8 HSG TSG Whm-TV Ofb  11 4 1 6 295:294 9:13 

9 TV Brühl  11 4 2 5 276:268 6:12 

10 SG Heidelsh./Helmsh. 10 2 1 7 242:283 5:15 

11 KuSG Leimen  7 0 0 7 93:175 0:14 

12 SG Nußloch  10 0 1 9 231:296 -4:19 

Bezirksoberliga 

Pl. Damen 2 (BzOL) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 TV Brühl 2  8 7 1 0 250:198 15:1 

2 TSV Steinsfurt  9 5 1 3 224:215 10:7 

3 TV Eppelheim  9 5 0 4 216:190 10:8 

3 TSV Viernheim  9 4 2 3 206:193 10:8 

5 TSV Birkenau 2  8 4 0 4 173:161 8:8 

6 SG Heidelsh./Helmsh. 2  9 4 0 5 191:212 8:10 

7 SG Schwarzbachtal  7 3 1 3 189:188 7:7 

8 SG MTG/PSV Mhm. 9 3 1 5 219:232 7:11 

9 TV Bammental 2  5 2 0 3 145:155 4:6 

10 SG HD-Kirchheim  7 0 0 7 143:212 0:14 

Anmerkungen       

TSV Phönix Steinsfurt: -1.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

Pl. Herren 1 (VLB) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 TSV Handschuhsheim  12 10 0 2 388:325 20:4 

2 TSV HD-Wieblingen  13 10 0 3 398:328 20:6 

3 TSV Birkenau  12 9 1 2 364:320 19:5 

4 HSG Walzbachtal  13 8 0 5 388:326 16:10 

4 TSV Rintheim  13 8 0 5 387:336 16:10 

6 TV Ispringen  12 8 0 4 329:339 13:8 

7 HSV Hockenheim  13 5 2 6 389:402 12:14 

8 HSG Bruchsal/U.Bromb. 13 5 1 7 346:373 11:15 

9 TV Eppelheim  14 5 0 9 380:390 10:18 

10 S3L Handball 3  13 6 0 7 369:415 9:14 

11 TV Schriesheim  12 3 3 6 297:305 9:15 

12 TSG Dossenheim  12 3 0 9 244:330 6:18 

13 SG Eggenst.-Leopoldsh.  13 2 2 9 309:362 6:20 

14 SG Nußloch  13 2 1 10 353:390 5:21 

Verbandsliga 

Anmerkungen :       

TV Ispringen: -3.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

Saase3 Leutershausen 3: -3.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

Anmerkungen       

SG Nußloch: -5.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

TSV Birkenau: -5.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 

TV Brühl: -4.0:0.0 Punktabzug aus SR-Soll 
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 Herren 

Impressionen vom Heimspiel gegen die S3L 3 

Bilder: Hans-Jürgen Schmitt 



 

 Gymnastikraum (ehemals Hallenbad) 
 
Bauch-Beine-Po Dienstag 17:30 - 18:30 Uhr 
ÜL: Heike Dubois de Luchet 

Rückenfit Dienstag  18:30 - 19:30 Uhr 

ÜL: Heike Dubois de Luchet 

Seniorengymnastik Mittwoch 10:00 - 11:00 Uhr 

ÜL: Jörg Waehner 

Wirbelsäulengymnastik Freitag 08:30 - 09:30 Uhr 

ÜL: Heike Dubois de Luchet 

 Grundschulsporthalle 

Frauengymnastik Montag       19:00 - 20:00 Uhr 

ÜL: Angelika Wilderotter 

 Dorfgemeinschaftshaus Nieder - Liebersbach 

Hatha Yoga Dienstag 09:00 - 10:30 Uhr 

ÜL: Stefanie Stengel 

 Gymnastikraum (ehemals Hallenbad) 

Rehabilitationssport:  

Osteoporosegymnastik (Rehasport)  Donnerstag 08:30 - 09:30 Uhr 

Arthrosegymnastik (Rehasport) Donnerstag 09:30 - 10:30 Uhr 

Arthrosegymnastik (Rehasport)   Donnerstag 10:30 - 11:30 Uhr 

Weitere Informationen erhalten Sie von Karin Rauschmayr in 
der Geschäftsstelle des TSV Birkenau unter der    
Telefonnummer: 06201-379905 oder  
im Internet www.tsv-birkenau.de 

Angebot der Turnabteilung des TSV Birkenau 

Spieltage Herren 1      

15. Spieltag     

Freitag, 24.1.2025     

TV Schriesheim  : TSV H'schuhsh  19:15h   

S3L Handball 3  : TV Eppelheim  20:00h   

Samstag, 25.1.2025     

HSG Walzbacht.  : HSV Hockenheim  19:00h   

TV Ispringen  : HSG BR/U'gromb  19:00h   

TSG Dossenheim  : TSV Wieblingen  19:30h   

TSV Rintheim  : SG Egg-Leo  20:00h   

Sonntag, 26.1.2025     
SG Nußloch  : TSV Birkenau  17:00h   

16. Spieltag     

Donnerstag, 30.1.2025     

TV Eppelheim  : TSG Dossenheim  20:00h   

Samstag, 1.2.2025     

HSG BR/U'gromb  : S3L Handball 3  17:00h   

TSV H'schuhsh  : TV Ispringen  18:00h   

TSV Wieblingen  : SG Nußloch  19:00h   

Sonntag, 2.2.2025     

SG Egg-Leo  : TSV Birkenau  17:00h   

HSV Hockenheim  : TV Schriesheim  17:30h   

Spieltage Damen 2      

11. Spieltag     
Samstag, 18.1.2025     
TSV A Viernh'm  : TV Bammental 2  15:30h   

TV Sinsheim  : SG MTG/PSV MA  16:45h   
SG Schwarzb.  : TSV Birkenau 2  18:00h   

12. Spieltag     

Samstag, 25.1.2025     
TSV Steinsfurt  : TV Eppelheim  18:45h   
Sonntag, 26.1.2025     

SG Schwarzb.  : TV Bammental 2  14:30h   

SG MTG/PSV MA  : TSV Birkenau 2  16:00h   

SG Ilves/Laden  : TSV A Viernh'm  16:30h   

Spieltage Damen 1      

14. Spieltag     

Samstag, 18.1.2025     

SG Heddesheim   TV Edingen  17:00h   

TSV Rot-Malsch   TSV Rintheim  18:00h   

HSG Walzbacht.   KuSG Leimen  18:00h   

HSG Wein-Oberf   SG Heidel/Helm  19:00h   
Sonntag, 19.1.2025     

TV Brühl   TSG Wiesloch  16:30h   

15. Spieltag     

Samstag, 25.1.2025     

SG Heidel/Helm   SG Heddesheim  16:00h   

TSG Wiesloch   TSV Birkenau  17:15h   

Sonntag, 26.1.2025     

SG Nußloch   HSG Walzbacht.  15:00h   

KuSG Leimen   HSG Wein-Oberf  16:00h   

TV Edingen   TV Brühl  18:30h   

http://www.tsv-birkenau.de


 

 

 Unsere Gäste      

Der heutige Gast, die TSG 
Germania Dossenheim, teil-
te letzte Saison das gleiche 
Schicksal wie der TSV Bir-
kenau und musste den 
Gang in die Verbandsliga 
antreten. Dort läuft es noch 
nicht ganz so rund, beson-
ders auswärts gelang bis-
her noch kein Punktgewinn. 
Aktuell belegen die Germa-
nen Tabellenplatz 12 mit 
6:18 Punkten, während die 
Falken mit 17:5 Punkten 
auf Platz 3 stehen (das 

Spiel in Eppelheim war zu 
Redaktionsschluss noch 
nicht ausgetragen). Im Hin-
spiel dominierte der TSV in 
Halbzeit eins, wurde aber in 
der zweiten Halbzeit etwas 
zu nachlässig. So gelang 
den Falken vor großer Kulis-
se ein knapper 20:18 Sieg, 
der am ersten Spieltag ei-
nen gelungenen Start in die 
Runde bescherte. Natürlich 
sollen auch im Heimspiel 
beide Punkte in der Langen-
berghalle bleiben. "Wir ste-

hen in der Tabelle klar vor 
Dossenheim und spielen 
zuhause. Natürlich wollen 
wir ein gutes Spiel abliefern 
und der Favoritenrolle, die 
wir uns erarbeitet haben, 
gerecht werden", gibt Fal-
kencoach die Richtung vor. 
 
Bericht: Stefan Pohl 
 

Herren 1: TSG Germania Dossenheim am 18.01. um 19:30 Uhr 



 

 Leon Back 24 

 Patrik Samardzic 25 

 Luca Roll 71 
  

 Rion Lather 4 

 Tobias May 5 

 Ronny Unger 8 

 Jakub Majirsky 9 

 Paul Kreis 10 

 Robin Rahn 13 

 Jonas Böhm 15 

 Marvin Brock 22 

 Alexander Fickel 27 

 Marco Jöst 28 

 Jakob Thiede 31 

 Marian Kleis 33 

 David Denny Hirsch 35 

 Patrik Sedlácek 42 

 Philipp Schmitt 99 

1. Herren (Verbandsliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau

Trainer: Stefan Pohl 

Athletik-Trainer Martin Wendler 

Sportliche Leitung: F. Jöst, M. Brock, F. Dümmler 

Team-Koordinator: Sascha Dold 
Physiotherapeuten: Florian Schuff,  Julian Schädler 

Mannschaftsärztin: Dr. Gabriele Klein 



 

1. Damen (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau 

Johanna Meyer 1 

Katharina Bussek 12 

  
  
Monika Reiter 2 

Katrin Haas 3 

Lilly Knogler 6 

Danijela Rajic 7 

Linda Schäfer 9 

Jacqueline Tines 10 

Lejla Crnisanin 11 

Annalena Meyer 18 

Marie Harbarth 22 

Lenya Hanke 23 

Anna Knapp 24 

Marina Hassel 29 

Alexa Becker 33 

Linn Gutsche 44 

Anne Havemann 64 

Ophelia Schall 83 

Trainer: Julius Schäfer 
Co-Trainer: Emil Hofmann  

Torwart-Trainerin Katharina Leinert 

Schiedsgericht: Marco Steger 

Mannschaftsärztin: Dr. Bettina Modl 

Pressewart: Peter Bussek 

Fotograf:  Armin Etzel 
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Gesundheitssport       

Die Weihnachtsfeier der „Dienstags-Gymnastikgruppen“ diesmal bei „Charles“  

Auch in diesem Jahr haben 
die beiden „Dienstags-
Gymnastikgruppen“ gemein-

sam eine Weihnachtsfeier 
organisiert. Die Veranstal-
tung sollte am selben Wo-
chentag wie die Übungs-
stunden stattfinden, also 
dienstags. Dies ist aber der 
Tag, an dem in Birkenau die 
Auswahl sehr begrenzt ist, 
sofern man nicht alles selbst 
machen möchte. Nachdem 
wir in den letzten Jahren 
bereits beim „Taj Mahal“ 
und in der „Toskana“ waren, 
wollten wir dieses Jahr mal 
was anderes ausprobieren. 
„Chez Charles“ hatte in die-
sem Jahr ausnahmsweise 
dienstags geöffnet, so dass 
wir hier unser Glück ver-
suchten. Charles war sofort 
bereit für uns das ganze 
Lokal zu reservieren. Er hat-

te auch kein Problem, wenn 
wir à la carte essen würden. 
Trotzdem haben wir uns 
vorher die Speisekarte ange-
schaut und jeder hat sich im 
vor hinein überlegt, was er 
essen will.  

Nach der traditionellen ein-
stündigen Trainingseinheit 
für beide Gymnastikgruppen 
trafen sich am 17.12.2024 
dann alle bei „Chez Charles“. 
Mit 26 Personen war es bei 
Charles richtig gemütlich. 
Um es Charles etwas einfa-
cher zu machen, bekam er 
von uns einen Plan, was der 
einzelne an jedem Tisch sich 
zu essen ausgewählt hatte. 
So schaffte es Charles mit 
seinen beiden Bedienungen 

uns allen innerhalb von 20 
min das Essen zu servieren.  

Zuvor hatte sich Paul Böhm 
bei Übungsleiterin Heike 
Dubois de Luchet mit einem 
Präsent und einem Gut-
schein der Teilnehmer für 
die tollen abwechslungsrei-
chen Übungsstunden be-
dankt. 

In gemütlicher Atmosphäre 
wurde gegessen, getrunken 
und geplaudert.  

Alle waren sich einig, dass 
sie sich im Jahr 2025 zu 
möglichst vielen Übungs-
stunden wieder treffen wol-
len. 

Bericht: Paul Böhm  

Paul Böhm überreicht ein 
weihnachtkiches Gesteck mit 
Gutschein (Bild: U. xxx) 

Die beiden Dienstags-Gymnastikgruppen bei ihrer diesjährigen Weihnachtsfeier bei „Chez Charles“ in der Kirchgasse (Bild: P. Böhm) 

Der TSV  trauert 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied 

 Franz Hörl  

geb. 29.03.1948         19.12.2024 

Er ist am 1.3.1964 in den TSV eingetreten und 
wäre in diesem Jahr für 60 Jahre Mitgliedschaft 

geehrt worden. 

Der TSV wird ihm ein ehrendes Andenken  
bewahren. 
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 Aktuelles 
Was wäre, wenn heute Saisonende wäre?  

Bilder: Simon Hofmann 

Region. Am Grundschulakti-
onstag und beim Deutsch-
land-Cup der männlichen A-
Jugend in Kassel wurde das 
neue Logo bereits präsen-
tiert, offiziell in Kraft tritt der 
Baden-Württembergische 
Handball-Verband e.V. 
(BWHV) am 1. Juli 2025. Die 
Verschmelzung aus Baden, 
Südbaden und Württemberg 
beschlossen die drei Verbän-
de und ihre Mitglieder be-
reits mit großer Mehrheit im 
vergangenen Jahr. Am 30. 
Dezember 2024 wurde der 
Verschmelzungsvertrag von 
den Präsidenten Peter 
Knapp (BHV), Alexander 
Klinkner (SHV) und Hans 
Artschwager sowie den 
„Vize“ Heidi Schmidt (SHV) 
und Eberhard Gloger (HVW) 
unterzeichnet.  
Hauptgrund für die Ver-
schmelzung war, dass der 
Deutsche Handballbund 
(DHB) eine Professionalisie-
rung und Komprimierung 
seiner Verbände analog be-
stehender Bundesländer 
gefordert hatte. Wären die 
Verbände in Baden-
Württemberg diesen Schritt 
nicht gegangen, hätte unter 
anderem eine Kürzung der 
Fördermittel des weltweit 
größten Handballverbandes 
gedroht. Künftiger Sitz des 
größten deutschen Landes-
verbands soll in Freiburg 
sein.  
Rhein-Neckar Löwen im 
Bezirk  
Mit der Einführung des 
BWHV einhergeht eine Neu-
strukturierung – sowohl des 
Verbandes, als auch der Li-
gen ab der Saison 2025/26. 
Zur Regionalliga gesellen 
sich zwei Oberligen, vier 
Verbands- und acht Landes-
ligen. Im dann mit über 150 
000 Mitgliedern größten 
deutschen Landesverband 
wird es künftig acht Bezirke 
geben: Neckar-Franken, 

Stuttgart-Rems-Murr, Neckar
-Alb, Oberschwaben-Ostalb, 
Bodensee-Neckar, Südba-
den, Schwarzwald-Rhein 
und Rhein-Neckar. Aus dem 
bisherigen Bezirks Rhein-
Neckar-Tauber wechseln die 
fränkischen Teams in den 
Bezirk Neckar-Franken, wo-
mit für die Teams aus der 
Metropolregion die weiten 
Fahrten ins Taubertal weg-
fallen. Zu den momentanen 
Vereinen des Altbezirks 
kommen hingegen die Rhein
-Neckar Löwen III.  
Weil die Spielklassenpyrami-
de angepasst werden muss, 
um künftig eine einigerma-
ßen genormte Auf- und Ab-
stiegsregelung zu gewähr-
leisten, wird es zum Ende 
der Saison 2024/25 keine 
nominellen Aufstiege geben. 
Ausnahme bilden die derzeit 
noch verbandshöchsten 
Spielklassen der Oberliga, 
aus der der Meister in die 
Regionalliga aufsteigen 
kann, wenn er das möchte. 
Ansonsten werden die jewei-
ligen Spitzenteams der 
Oberliga abwärts ihre Spiel-
klasse maximal halten kön-
nen.  
 
Mindestens Fünfter für 
Verbleib  
Um beispielsweise den di-
rekten Verbleib in der künfti-
gen Oberliga Baden-
Württemberg zu schaffen, 
bedarf es zumindest Platz 
fünf am Ende der Saison 
2024/25. Die sechst- und 
siebtplatzierten Teams müs-
sen in eine Qualifikations-
runde um den Oberligaver-
bleib, die Oberligisten auf 
den Plätzen acht bis 14 
(Herren) beziehungsweise 
12 (Damen) – darunter ak-
tuell die HSG Weinheim/
Oberflockenbach als Achter 
– spielen künftig in der Ver-
bandsliga. Die künftigen 
beiden Oberligen Baden-

Württemberg setzen sich 
dann aus fünf badischen, 
fünf südbadischen, 14 würt-
tembergischen und den vier 
Siegern der Qualifikations-
spiele zusammen. Bei den 
Frauen sind es vier badi-
sche, vier südbadische, 
zwölf württembergische 
Mannschaften und die vier 
Sieger der Qualifikations-
spiele, die generell für Ende 
Mai mit Hin- und Rückspiel 
angesetzt sind.  
In der Verbandsliga 2025/26 
spielen die beiden erstplat-
zierten Verbandsligisten der 
aktuellen Runde. Die aktuel-
len Verbandsligisten der 
Plätze drei bis sechs, darun-
ter aktuell der Dritte TSV 
Birkenau, spielen eine Quali-
runde um den Verbleib, 
Platz sieben bis 14 (bei den 
Frauen 12) steigen in die 
Landesligen ab. Sicher in der 
Landesliga sind ebenfalls die 
beiden Erstplatzierten, da-
nach geht es um Qualifikati-
on beziehungsweise Ab-
stieg.  
 
Der aktuelle Stand  
Wäre die Saison heute been-
det, würde die neue Spielge-
meinschaft Saa-
se 3Leutershausen II als 
Drittletzter aus der Regional-
liga absteigen. Der Viertletz-
te könnte aber in der Regio-
nalliga bleiben, von diesem 
Platz ist die S3L II vor Be-
ginn der Rückrunde nur ei-
nen Punkt entfernt. Stand 
jetzt würde die S3L II zu-
sammen mit SG Heddes-
heim, SG Heidelsheim/
Helmsheim, HSG Ettlingen 
und TV Hardheim Nordba-
den in der Oberliga Baden-
Württemberg vertreten. Die 
SG Pforzheim/Eutingen II 
dürfte als Badischer Meister 
in der Regionalliga spielen. 
Der TSV Amicitia Viernheim 
müsste als Siebter in die 
Qualispiele, die HSG We-

schnitztal wäre als Zwölfter 
Verbandsligist.  
Bei den Frauen gäbe es ak-
tuell keinen nordbadischen 
Regionalliga-Absteiger in die 
Oberliga. Die Oberliga-
Tabelle weist Rintheim mo-
mentan als Badischen Meis-
ter auf, allerdings mit einem 
Spiel und einem Verlust-
punkt mehr als Verfolger 
Heddesheim. In der künfti-
gen Oberliga Baden-
Württemberg würden beim 
Rintheimer Aufstieg die 
Nordbaden-Vertreter SG 
Heddesheim, HSG Walz-
bachtal, TSV Rot-Malsch und 
TSV Birkenau spielen. Die 
S3L-Frauen als Zweiter der 
Verbandsliga würden Ver-
bandsligist bleiben. All das 
ist eine Momentaufnahme, 
schließlich startet die Rück-
runde erst am Wochenende. 
 

Quelle: Weinheimer Nach-
reichen vom 7.1.24 

Bericht: Anja Treiber  

Aus dem altem Bezirk Rhein-Neckar-Tauber verschwinden die württembergische Vereine.  
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Birkenauer Bewegungsschule 

Aktuelles aus der Bewegungsschule 

Wenn die jüngsten Mitglie-
der des TSV Birkenau frei-
tags beim Tigerturnen (Das 
Eltern-Kind-Turnen für 1–3-
Jährige der BiBS) in die 
Sporthalle kommen, ist das 
Staunen oft groß. Jede Wo-
che gibt es eine spannende 
Bewegungslandschaft zu 
entdecken, die die Kinder 
zusammen mit ihren Eltern, 
oder einer anderen Begleit-
person ausprobieren. Wie-

derkehrende Elemente zum 
Hüpfen, Klettern und Rut-
schen gehören neben den 
anderen Spielmaterialien 
zum Repertoire der Bewe-
gungsschule. Was auf kei-
nen Fall fehlen darf, sind die 
Schaukeln, die an den Turn-
ringen aufgebaut werden. 
Diese erfreuen sich nämlich 
größter Beliebtheit und wer-
den intensiv genutzt.  

Aber auch die 3–6-Jährigen 
in der BiBS kommen in den 
Genuss der Bewegungsland-
schaft. Regelmäßig bleibt 
diese aufgebaut, oder wird 
für die älteren etwas modifi-
ziert. Die Stationen zum 
Klettern und springen wer-
den höher und die Schau-
keln anspruchsvoller. In der 
Gruppe für die ältesten ist 
dann Muskelkraft gefragt, 
wenn es ans Aufräumen 

geht. Alle Materialien und 
Geräte müssen ja natürlich 
auch wieder abgebaut wer-
den. Auch da machen meist 
alle mit Begeisterung mit, 
denn am Ende wartet der 
Mattenwagen und eine Fahrt 
durch die leere Hal-
le auf die Kinder. 

Bericht: Miriam Hoffmann 
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Derzeit besteht  
der Verein aus 
62 Mitgliedern 

Wir sind als 
gemeinnützig 
anerkannt 

Mitglied kann 
jede natürliche 
und juristische 
Person werden 

Michael Basler   Stefan Kellner  
Klaus Bechtold   Wolfgang Kellner  
Eugen Berbner   Dr. Gabriele  Klein  
Erich Berg   Thomas Knapp  
Jonas Böhm   Frank Lasslop  
Dr. Jutta  Böhm   Michael List  
Paul Böhm   Sabine List  
Mathias Brock   Heinz Malzkeit  
Adam Brossart   Andreas Michael  
Martin Dittert   Heiko Müller  
Sascha Dold   Werner Osada  
Frank Dümmler   Stephan Peller  
Rudi Etzdorf   Markus Pfästerer  
Kai Fändrich   Mareike Pieper  
Prof. Dr. Jürgen  Fischer   Gerhard Pohlers  
Eugen Fleckenstein   Thomas Ritzert  
Wolfgang Freudenberger   Gregor Sattler  
Prof. Gerhard  Fuchs   Alice Schäfer  
Wolfgang Glaser   Jürgen Schmitt  
Daniel Götz   Martin Schütz  
Sigurd Heiß   Volker Spilger  
Norbert Hildenbeutel   Thomas Stephan  
Prof. Dr. Klaus-D. Hungenberg   Simone Thomas  
Frank Jöst   Sead Vehabovic  
Niclas Jöst   Markus Walter  
Prof. Dr. Peter  Kadel   Roland Weber  
Brigitte Kanz   Siegfried Winkler  
Hans Kellner   Walter Zopf  
Klaus Kellner    

Mitglieder des Fördervereins: 

Derzeit besteht  

der Verein aus 

62 Mitgliedern 

Wir sind als 

gemeinnützig 

anerkannt 

Mitglied kann 

jede natürliche 

und juristische 

Person werden 



 

 



 

 


